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Ein Leben im Zeichen der Reformation 
 
Johannes Lonicerus, Spross einer Handwerkerfamilie, 
gelang durch Bildung der Aufstieg – trotz einer vom Mit-
telalter noch ständisch geprägten Gesellschaft – hin zum 
Professor für Theologie und Universitätsrektor in Mar-
burg. Er war ein Zeitgenosse vieler berühmter Persön-
lichkeiten des 16. Jahrhunderts und kannte etliche da-
von persönlich. Als Schüler, Mitarbeiter und Freund Mar-
tin Luthers und Philipp Melanchthons hat Johannes Loni-
cerus den Prozess der Spaltung der abendländischen 
Kirche vom Wittenberger Thesenanschlag 1517 bis zum 
Augsburger Religionsfrieden 1555 hautnah miterlebt und 
über vierzig Jahre als Professor der ersten protestanti-
schen Universität der Welt in Marburg auch mitgestaltet. 
 
Der Autor Professor Heinrich Reinermann zeigt die we-
sentlichsten Stationen dieses Gelehrten und Predigers 
auf und stellt sie in den Kontext der maßgebenden ge-
schichtlichen Ereignisse seiner Zeit. Er nimmt den Blick 
des Johannes Lonicerus ein um aufzuzeigen, worin die 
Eigenart der lutherschen Kirchenreform zu sehen ist und 
wie diese in das tägliche Leben zu übersetzen war. Wei-
ter wendet er sich den die Reformation tragenden Erfolgsfaktoren zu, von den Interessens-
gegensätzen zwischen Kaiser und Fürsten des römischdeutschen Reiches bis zur flankieren-
den medialen, von der noch neuen Buchdrucktechnologie befeuerten Unterstützung. 
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